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Naturraum

Basen-Zwischenmoor 0,8 km O Koldenhof

vermoorte Senke / wellige Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Schnabelseggenried; Flatterbinsen-Winkelseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10345

Das kleine Kesselmoor liegt 0,8 km O von Koldenhof in einem strukturreichen Laubwaldgebiet in der welligen Grundmoränenlandschaft SO
des Dolgener Sees. Das Moor stellt eine Nische dar, die nach N geöffnet ist und durch einen flachen Graben in diese Richtung schwach
entwässert wird. Zur Zeit der Begehung herrschten dennoch nasse Bedingungen, unter denen ein sumpffarnreiches Schnabelseggenried mit
Braunmoosen und Sumpfreitgras ausgebildet ist. An den wasserzügigen Rändern treten die Arten Winkel-Segge, Flatter-Binse und Große 
Brennnessel hervor. Das Moor wird durch die umliegenden Bäume beschattet.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Wiese
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Fischerei

Angeln
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex remota Carex rostrata
Juncus effusus Urtica dioica

Calliergon giganteum Carex elata Carex elongata Carex pseudocyperus
Drepanocladus aduncus Glyceria fluitans Lemna minor Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Plagiomnium affine Polytrichum formosum Riccia fluitans
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Stellaria palustris


